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Erläuterung Biotoptypen-Code
(Biotoptypenb ezeichnung gem äß  Anla ge 2 BK om pV)

23. FLIESSENDE GEWÄSSER
23.05.01a .02 - Gra b en m it periodischer oder da uerha fter Wa sserführung (fließ endes
oder stehendes Gewässer) - Na turferne Ausb ildung/intensive U nterha ltung

35. WALDFREIE NIEDERMOORE U ND SÜMPFE, GRÜNLAND NASSER BIS
FEU CHT ER STANDORT E
35.02.06.01 -  Feuchtes, intensiv genutztes Da uergrünla nd

39. WALD- U ND U FERSÄU ME, STAU DENFLU REN
39.04a .02 - K ra utige U fersäum e oder -fluren a n Gewässern  – Na turferne
Ausprägung

41.FELDGEHÖLZ E, GEBÜSCHE, HECK EN U ND GEHÖLZ K U LT U REN
41.01.04.02 - Sonstiges Geb üsch frischer Sta ndorte
41.01.06 - Geb üsch stickstoffreicher, rudera ler Sta ndorte und sta rk verb uschte
Grünla ndb ra che (Verb uschung > 50 %)
41.02.02J - Feldgehölz frischer Sta ndorte - Junge Ausprägung
41.02.02M - Feldgehölz frischer Sta ndorte - Mittlere Ausprägung
41.05b M - Einzelb äum e, Ba um reihen und Ba um gruppen a us üb erwiegend nicht
a utochthonen Arten (m it Ausna hm e von K opfb äum en, Alleen, Ob st- und
Nussb äum en) – Mittlere Ausprägung /– Mit Üb erhältern m ittlerer Ausprägung

51.FREIFLÄCHEN DES BESIEDELT EN BEREICHS
51.07a .01 -  Sonstige Grüna nla ge m it a ltem  Ba um b esta nd
51.08a .01 -  K leinga rtena nla gen, Gra b ela nd, Gärten und priva te Grünflächen,

Erläuterung Biotoptypen-Code (Fortsetzung)
(Biotoptypenb ezeichnung gem äß  Anla ge 2 BK om pV)

51.08a .02 - K leinga rtena nla gen, Gra b ela nd, Gärten und priva te Grünflächen,
struktura rm

52. VERK EHRSANLAGEN U ND PLÄT Z E
52.01.01a  - Versiegelter oder sonstiger gepfla sterter Verkehrs- und Betrieb sweg
52.01.04a  - U nb efestigte Stra ß e/Feld- und Forstweg b zw. Verkehrsweg m it
wa ssergeb undener Decke
52.01.08a .01 - Ba nkette, Mittelstreifen
52.01.08a .02 - Funktionsgrün m it a rtena rm er K ra utschicht oder m it Gehölzb esta nd
junger Ausprägung
52.01.08n.03 - Funktionsgrün m it a rtenreicher K ra utschicht oder m it Gehölzb esta nd
m ittlerer b is a lter Ausprägung
52.02.06 - U nb efestigter Weg
52.03.03a  -  Pla tz m it geschottertem  Bela g oder wa ssergeb undener Decke

53. BAU WERK E MIT  Z U GEORDNET ER T Y PISCHER FREIRAU MST RU K T U R
53.01.18a .02 - Einzelgeb äude im  Auß enb ereich - Sonstige Einzelgeb äude/-gehöfte

GESTALT U NGSMASSNAHMEN
Ma ß na hm e G 1
Anlage von krautigen Ufersäumen im Böschungsbereich des Siefenbachs
Ma ß na hm e G 2
Rasenansaat auf Böschungsflächen entlang des Dammwegs
WIEDERHERST ELLU NGSMASSNAHMEN
Ma ß na hm e W
Wiederherstellung von Biotoptypen bzw. Flächennutzungen
AU SGLEICHSMASSNAHMEN
Ma ß na hm e A1
Pflanzung von Gehölzen auf rekultiviertem Gewässerverlauf des Siefenbachs

VERMEIDU NGSMASSNAHMEN
Ma ß na hm e VBAU
- Reduzierung des Baufeldes auf das zwingend erforderliche Maß
- Anlage von Baustelleneinrichtungs- und Lagerflächen innerhalb ökologisch un-
bedenklicher Bereiche (hier: versiegelte Flächen westlich und östlich der BAB 3) und
außerhalb des Überschwemmungsbereichs der Agger (Berücksichtigung des jeweils
maßgebenden Höchstwasserstandes - HQ100 = hundertjähriges Hochwasser)
- zügige Wiederherstellung und Neubepflanzung der baubedingt beanspruchten Flächen
- keine Befahrung von unversiegelten Böden außerhalb des Eingriffsbereichs
Ma ß na hm e V 1: Verhinderung einer T ötung und Verletzung von T ieren
- Rodung von Gehölzen oder Abschieben der Vegetationsschicht (Baufeldräumung)
außerhalb des Brutgeschehens im Zeitraum zwischen dem 1. Oktober und 28. Februar
Ma ß na hm e V 2: Schutz von Flederm äusen
- Kontrolle des Bestandsdurchlasses auf Fledermausbesatz unmittelbar vor der
Verdämmung zur Vermeidung einer Tötung oder Verletzung von Individuen
Ma ß na hm e V 3: Ökologische Ba ub egleitung
- Bauzeit so weit wie möglich im Winter (von Anfang November bis einschließlich
Februar) zur Reduzierung von Störwirkungen auf das FFH-/Vogelschutzgebiet. Falls
dies begründet nicht möglich ist, ist das Baufeld und die unmittelbar daran
angrenzenden Bereiche vorab von der ÖBB auf aktuell genutzte Fortpflanzungs- und
Ruhestätten zu überprüfen.
- Informierung und Einweisung der ausführenden Firma vor Baubeginn im Rahmen der
Umweltbaubegleitung über die das Vorhaben betreffenden artenschutz-, FFH- sowie
eingriffsrelevanten Sachverhalte und die sich hieraus ergebenden Erfordernisse
bezüglich Bauumfang und -ablauf
- die Umsetzung und Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen bzw. Vorkehrungen sind
während des Baus sicherzustellen und regelmäßig zu kontrollieren

Text SMEETS LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Zehntwall 5 - 7 Tel.: 02235 / 68 53 59 0 Fax: 02235 / 68 53 59 29 

Planungsgesellschaft mbH  50374 Erftstadt-Lechenich

SCHU T Z MASSNAHMEN
Ma ß na hm e S 1: Schutz von Gehölzb eständen
Einzäunung / Markierung von an das Baufeld angrenzenden Gehölzbeständen
Ma ß na hm e S 2: Schutz des Siefenb a chs
- Verrohrung des Siefenbachs innerhalb des BW Dammweg mit einem DN 900, sodass der
Bach für den Abbruch vom Teilstück zwischen Autobahndamm und Dammweg vor
Schmutzeintrag bzw. herunterfallenden Abbruchmaterial geschützt ist
- Umlegung der Verrohrung nach dem Abbruch vom Teilstück zwischen Autobahndamm und
Dammweg bis in das neue Einlassbauwerk hinein zum Schutz des Siefenbachs vor
Schmutzeintrag
- Verzicht auf Befahrung der Uferrandstreifen, keine Durchfahrung des Gewässers
- Gewässerüberfahrten bzw. -verrohrungen werden fachgerecht hergestellt und nach
Abschluss der Bauarbeiten auch fachgerecht zurückgebaut
Ma ß na hm e S 3: U m ga ng m it dem  Boden
- getrennte, sachgerechte Lagerung des abgetragenen Ober- und Unterbodens in Mieten
zur Wiederverwendung nach DIN 18915
- Wiedereinbringung des Oberbodens auf bauzeitlich in Anspruch genommenen Flächen
nach Abschluss aller Arbeiten
- Vermeidung der Anlage von Bodenmieten auf Flächen mit besonderen Standortqualitäten
bzw. -funktionen oder wertvollen Vegetationsstrukturen
- zügige Wiederherstellung und Neubepflanzung der baubedingt beanspruchten Flächen
nach Abschluss aller Arbeiten
- Schutz vor Bodenverdichtung; gegebenenfalls mechanische Tiefenlockerung, Zwischen-
ansaat mit Tiefwurzlern u.a. in bauzeitlich beanspruchten Flächen

Biotoptypen
Lebensraumfunktion
BESTAND

Anlage von krautigen Ufersäumen - Maßnahmen G1

Bezeichnung der Gestaltungsmaßnahme

Gestaltungsmaßnahme

Schutz-/ Vermeidungsmaßnahme

Bezeichnung der Schutz-/ Vermeidungsmaßnahme
Markierung / Schutzzaun - Maßnahme S1

Wiederherstellungsmaßnahme
Wiederherstellung von Biotoptypen a uf tem porärer Ba ufläche

Bezeichnung der Wiederherstellungsmaßnahme

Saum-, Ruderal- und 
Hochstaudenflur

Straßenbegleitgrün mit 
Gehölzbestand

TECHNISCHE PLANUNG
Bauliche Anlagen

Bauwerk / Fundament

MASSNAHMEN

Straßenbegleitgrün ohne Gehölze, 
Bankette
un-/teilversiegelte, versiegelte Wege

Gewässer

Ausgleichsmaßnahme

Bezeichnung der Ausgleichsmaßnahme
Gehölzpflanzung - Maßnahme A1

Ersatzneubau Brückenbauwerk (unterirdisch)
Verdämmung Bestandsbauwerk (unterirdisch)

Rasenansaat auf Böschungsflächen - Maßnahmen G2

9.1
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